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32 Weisheit auts des Volhien Mund. Rellgionslehrbuch für die
Mittelſtufe der höheren Lehranſtalten. Lehrbuch. Von —1 SO Adrian.
Mergentheim, inger.

U  e  E. ReligionslehWbuch (Arbeitsbuch). Verlag Dteé oben.
Glaubensbekenntniſſe und Glaubensentſcheidungen zumn Ge⸗—

brauch für den Arbeitsunterricht N der eligibn Verlag wie bben.
Das erſte der oben angeführten BücherEin eigenartiges Werk! ſer williſt für den Lehrer beſtimmt, das 5  weite für den Schüler Der erfd

den Arbeitsſchule⸗UnterriQu mn dem Religionsunterricht einführen. Die
einzelnen religiöſen Wahrh eitén ollen von den U. elbſt „erarbeitet“
werden. Alles, vas irgendwie darauf Egzug hat Id dem Schüler bekannt
ſt, —..2 bul herbeigezogen werden; der Schüler ſoll ſich darüber ausſprechen.
Drum glieder ſich das Stundenbild gewöhnlich in olgende Teile Um
chau und inſchau (was dem Schüler un der  mwe entgegentritt oder aus
eigenen Erlebniſſen) II Ausprüche der Heiligen Schrift 114 Glaubens
entſcheidungen der Kirche, Ereigni s  8 der Kirchengeſchichte. Die

er Lehre für das &  eben, AnLehre des Katechismus. Bedeutung dieſ
Oll ihn U einner ſelbſtä

udigenwendung. Das ehrbu für den Schüler

Vorbereitung
Bei eL Achtung vo der Stoffülle un. Reiten Methode ſchein mir

doch die Gefahr nahe 5 liegen, daß ich ein. olcher Unterrich NS Uferloſe
verliere oder, wie der Verfaſſer elbſt warnen muß, n Spielerei dusarte
Die Planmäßigkeit Uun Unterrichtseinheit iſ dabei — ehr gefährdet. Die voraus
geſetzte Selbſtändigkeit des Schülers, eine —.— olche eberficht Über die venr

ſchiedenſten Cbiete dürfte wohl Iau den ſeltenſten Fällen vorh anden ſein.
E muß v eine langdauernde Erfahrung und Erprobung dief

herbeilaſſer Bisabgewartet werden, ehe man ſich zur Anwend
dahin ind ernſte Zweife über den ert dieſer Neuerungv Am Platze
Das Neue iſt nicht immer das Beſſere

Das dritte Büchlein iſt eine Art Uellenſammlung 3UL Glaubenslehre
Uun. Oll EAI der Hand des Schülers — 4 ein. Die einzelnen 7  H  tücke ſind gut aus
ewählt und jedem Schüler nützlich fů das religiöſe Leben in der Gegenwart.

Kremsmünſter. Dr Theophilu Dorn

3) 9 Anſchauungsbilder Unterricht von der heiligen Meſſe
Herausgegeben von Guſtav V  E Bilder von Philipp Schuhmacher.
Donauwörth, Auer. Die Serie einzeln —.50, bei ezug von
12 Serien die Serie bei 40 Serien — 3—

Mit dieſen Bildern, die Anlegen der Paramente durch Alle
hat U der beſtbekannteTeile der heiligen MeſE bis ihrem Schluß führen,

mittel geboten Die VorteilhaftigkeitKatechetiker ein ehr Leh
und Notwendigkeit eines ſolchen G  E  2 var 10 ängſt Ckann Muß 10 doch
jeder Katechet, beſonders der Iin der Großſtadt, S Jahr für ah  * püren,
vas für en Blei 9t er bei dem 86  *  apitel über die eilige Meſſ heben
hat und e wenig bleibend obendrein noch die gewonnenen Kenntniſſe Iu
den Schülern ind Es iſ 10 aMan ſich nicht U verwundern, wenn die 20 V  eile
der Meſſe, die 0Dr dem Auge des Kindes innerhalb einer halben Stunde
vorüberziehen, dem inde Schwierigkeiten machen. Der einzelne Teil hält

Een Eigenheiten un. Unterſchiede10 nicht 0 lange tand, bis der güler deſſ
und ſich eingeprägt Wenn abergegenüber anderen herausgefunden

der Schüler die Teile der heilige Meſſe nicht präzis ennt, vie Oll EL dann
ſchen LebensführungParallelen 3zum KreuzeSopfer oder 3ul eigenen prakti

ziehen können? Manche Katecheten haben ſich daher Teil für Teil ſkizziert,
—um den un ruhend (Ckommen. CL der —＋——2—*were U  An an Zeit
und die Zeichnungen! Wenn man ſich dieſer Serie von Schuhmacher⸗



Udern Hedienent kann, wird Uih bloß die ab eit ausſichtsreicher, ſondern CSird auch viel Zeit gewonnen und frei für andere Kapitel Die Bilder,gummiert ſind, erfordern NUr, daß ſie 1e eine Seite  —7— eines Notizheftesgeklebt und daß die entſprechenden Gebete und Gedanken dazu geſchriebenwerden. Dieſes en kann nach Fertigſtellung ruhig vom Schüler QAlsGebetbüchlein bei der heiligen Meſſe benützt werden Die Darſtellungenwirken 10 wie Andachtsbilder
inz Rud. Fattinger.

34 Katechetiſche Skizzen. olſeinaigen Text de5 Einheitskatechismus.Von Wilhelm Schwenz, Pfarrer.
meéeher. Halbleinenband 5 — (28⁰ Hildesheim, Franz Borg

Der Titel des Buches eckt Erwartungen, die dieſes nicht erfüllt.Irgendwoher entnommene Pr dig fkizzen, u ein durſſene Exemplarde Katechismus eklebt, geben noch keine Atechet iſchen Skizzen. Aueine hnliche Arbeitsweiſe ſcheinen die verſchiedenen (gleichgeſtellten) Unterabteilungen 3 den römiſchen Ziffern hin  2Uweiſen, ie bald 1., 2⁵ al I. .bald A. eißen Der Verfaſſer leitet„Die izzen laſſen ich E für die redigt Un. An
ſe M Vorwort auf leſe Spur1 gebrauchen.“Om M atiſchen Standpunkte Aus ſSätze Bedenken: „Diee zwiſchen Vater Und ohn 1

pielsweiſe folgendeſo ark, daß dadurchvon eiden Ugleich der Heilige El von Ewigkeit her Us () wirkt“ (Nr 219) * tritt — — Blutsverwandtſf chaft 3wichen II unddem Empfänger ein, wie Maria mit Je

ſus blutsverwandt ſen *(Nr 224, 167) Das Buch wird viele Käufer enttäuchen
Emmerich (Bonifatiushaus). Th Mönnichs.35) Docete omnes gentes. Chriſtenlehrpredigten für das Volk, verfaßtvon 0  IQ Wolfgruber. Teil, Sittenle
8 alzburg 1926, Anton Puſtet.

hre, EE  6 3
Bücher, beſonders Predigtſammlungen, ollen geſchrieben werden,denen helfen, die entweder keine Zeit oder ni die Fähigkeit haben,ſe

ändig 3 arbeiten, ſei EeS u bezug auf Stoff, ——45 El ES In Betreff der FormDie Fähigkeit o eigentlich bei der heutigen Durchbildung Ni  ehlen,Aum öfter fe  1Ee Zeit Deshalb ind Predigtſammlungen wie die vorliegende berechtigt: Nach dem bekanntenema der Homiletik, Einleitung,Theſe, Erklärung, Beweis, Amplifikation, VTgleich, eiſpiel, Anwendungwird hier n jeder Predigt —emati ſogar mit Angabe dieſes Predigtſchemas, überſichtlich, praktiſch der dem notwendige, dem Seelſorger,Uit Ausnahme mancher eiſpielemehr oder minder geläufige Inanſchaulicher und kommunikativer Darebrau Zu wünſchen iſt, daß FN er ſtellung geboten, fertig 3um

Bändchen der Sittenpredigten Hinſicht un den weiter folgenden
familiäre und individuelle Leben

die für das heutige geſellſchaftliche,ſchwierigen Fragen der Sittenlehre behandelt werden, ie Steuermoral, Eheſcheidung, Mode, Körperkult, Port,Einſchränkung des Kinderſegens, en gegen die ſtaatliche und kirchlicheObrigkeit in den VerhältniſſEn der heutigen Staatsform. In formeller Hin-ſicht iſt die knappe, kräftige Sprache 3 lobE bis auf Trivialismen („Kern⸗chen“ ſtatt Körnchen, „tratſchen“ 1985
NB Die Proteſtanten, die jetzt leben können nicht, auch nicht Urchdie Erzählung eines Geſpräches dritter, un der Predigt u QU Uund Bogenhingeſte werden OAls 0  — die ihre.rrglauben durch ſchwere Sündealle ſe verſchuldet hätten 92,

Frankfurt Stadtp ſarrer Dr 6 Lr.


